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Monatsspruch 

Bei GoƩ einen Stein im BreƩ 
haben 
Wie groß ist Ihre Gewissheit, dass 
Sie nichts trennen kann von der Lie-
be GoƩes? Könnten Sie mit Paulus 
so sprechen: „Was kann uns von 
Christus und seiner Liebe trennen? 
Etwa Leid, Angst oder Verfolgung,
Hunger oder Kälte, Gefahr oder gar 
die Hinrichtung? Ich bin zuƟefst 
überzeugt: Nichts kann uns von der 
Liebe GoƩes trennen – nicht der Tod 
und auch nicht das Leben, keine 
Mächte, nicht heute und auch nicht 

in ZukunŌ.“ Das klingt erstmal ziem-
lich überheblich. Ich habe unter-
schiedliche Erfahrungen. 

Ich denke z.B. an einen Mann. Er 
war viele Jahre im Gemeindekir-
chenrat. Zusammen mit seiner Frau 
leitete er einen Hausgesprächskreis. 
Die Kinder waren akƟv in der Ju-
gendarbeit. Man sah sie häufig im 
GoƩesdienst. Viele bewunderten 
diese Familie. Dann ging die Ehe in 
die Brüche. Jemand DriƩes kam ins 
Spiel. Und etliche zerrissen sich das 

Was kann uns scheiden von der Liebe ChrisƟ?
Monatsspruch für März 2023 aus dem Römerbrief Kapitel 8 Vers 35 
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Monatsspruch 

Maul: „Wie kann der nur?“ Da warf 
er von einem Tag auf den anderen 
alles Engagement hin. In der Kirche 
wurde er lange nicht mehr gesehen. 
Aber ich denke auch an eine Frau, 
akƟv im Besuchsdienst. Sie kannte 
wie keine Zweite die Menschen vor 
Ort. Sie haƩe drei Kinder, der Jüngs-
te studierte Theologie. Bei einem 
tragischen Ausflug mit seinem Bru-
der verunglückte er tödlich. Ich 
musste diesen wunderbaren 25-jäh-
rigen Menschen beerdigen. Ein hal-
bes Jahr später bekam der zweite 
Sohn Krebs. Und dennoch blieb die 
MuƩer bei allem Schmerz eine herz-
liche, eine fröhliche Frau. Sie häƩe 
so gefragt: „Was kann uns scheiden 
von der Liebe ChrisƟ?“ 

Das Leben wirŌ Menschen manch-
mal aus der Bahn. In der Begegnung 
mit dem Tod, mit Mächten und Ge-
walten, mit Höhen und Tiefen pas-
siert so viel, was Menschen nicht 
planen können. VorsichƟg sollten 
wir also sein, wenn wir von Glau-
bens-Gewissheit sprechen. Und 
sehr zurückhaltend, wenn wir über 
anderer Menschen Glauben urtei-
len. 

MarƟn Luther spricht mir aus dem 
Herzen, wenn er zu diesem Bibel-

wort sagt: „Hier steht: GoƩ ist unser 
Freund und schenkt uns mit Christus 
alles. Dennoch glaubt es niemand, 
wenn sich die Stücke bei uns regen: 
Angst, Tod, Schwert. Denn wir glau-
ben in der Angst dieser Worte kei-
nes.“ 

Gerade in den letzten Wochen ka-
men zu dem schlimmen Krieg in der 
Ukraine noch die schier unerträgli-
chen Bilder des Leids aus der Erdbe-
benkatastrophe in der Türkei und 
Syrien. Die Gewissheit, dass GoƩ in 
dieser Welt am Werk ist, wurde im 
letzten Jahr durch ach zu viele Ereig-
nisse erschüƩert. 

Wie kommt also Paulus zu dieser 
Gewissheit? Er haƩe immerhin all 
das am eigenen Leib erlebt. Was das 
mit einem macht: Leid, Angst, Ver-
folgung, Hunger, Kälte, Gefahr! Eini-
ge Jahre später wurde er sogar hin-
gerichtet. Dennoch sagt er: Es gibt 
eine Gewissheit, die auch dann 
noch Menschen trägt, wenn sie den 
Boden unter den Füßen verlieren. 
Paulus ist sich völlig sicher: Nichts 
kann uns GoƩes Liebe entziehen. 
Auch keine noch so dunkle Macht, 
kein noch so finsterer Gedanke in 
mir. Wir haben bei GoƩ einen Stein 
im BreƩ – und der heißt Jesus 
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Monatsspruch 

Christus! 
Das ermöglicht uns, in schlimmen 
Momenten nicht die Augen zu 
schließen. Das lässt uns aber auch 
Beglückendes erinnern und genie-
ßen. Denn es sind GoƩes Geschen-
ke, Ausdruck seiner Liebe. Wer sein 
Leben so betrachtet, für den verän-
dern sich die Dinge. Er bzw. sie kann 
sagen: Hier wurde ich geführt, dort 
bin ich bewahrt worden. Hier be-
kam ich eine neue Chance. Dort wa-
ren Begegnungen mit Menschen, 
die mir geholfen haben. Es kann so 
leicht sein wie in dieser Geschich-
te*: 

Einem Pfarrer fiel ein alter Mann 
auf. Jeden Tag betrat er miƩags die 
Kirche und verließ sie wenige Au-
genblicke später wieder. Das kam 
dem Pfarrer verdächƟg vor. So 
sprach er eines Tages den Alten an 
und fragte: „Was tun Sie jeden Tag 
miƩags in der Kirche?“ Der antwor-
tete: „Ich bete.“ Darauf der Pfarrer 
verwundert: „Sie bleiben nicht gera-
de lange, um wirklich beten zu kön-
nen!“ Da sagte der Besucher: „Ich 

kann kein langes Gebet. Also kom-
me ich jeden Tag um zwölf und 
sage: »Jesus, hier ist Johannes.«“ 

Eines Tages musste Johannes ins 
Krankenhaus. Er lag in einem Mehr-
beƩ-Zimmer mit anderen PaƟenten. 
Ärzte und Schwestern stellten bald 
fest, dass Johannes einen heilsamen 
Einfluss auf die anderen haƩe: Die 
Nörgler nörgelten weniger, die Trau-
rigen konnten auch mal lachen. – 
„Johannes“, sagten sie, „du bist im-
mer so gelassen und heiter.“ – 
„Ach“, winkte Johannes ab, „dafür 
kann ich nichts. Das kommt durch 
meinen Besuch.“ Doch niemand 
haƩe je bei ihm Besuch gesehen, 
keine Verwandten, keine Freunde. 
„Dein Besuch“, fragte die Schwester, 
„wann kommt der denn?“ – „Jeden 
MiƩag um zwölf. Er triƩ ein, steht 
am Fußende meines BeƩes und 
sagt: »Johannes, hier ist Jesus.«“ 

Herzlich grüßt Sie in dieser 
Passionszeit 

Ihr Uli Seegenschmiedt 
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“Ich gehöre dazu, zu den Dränglern und Rufern“ aus Singt Jubilate Nr. 15 ist 
unser vorgeschlagenes Monatspassionslied für den März. 

 1. Ich gehöre dazu, zu den Dränglern und Rufern,  
dass doch GoƩ sich erhebe mit der Macht seines Zorns, 
und ich hoffe verzagt, dass ein Herrlicher stünde,  
dass ein Großer sich zeige vor der seufzenden Welt. 

 2. „Sehet hin, welch ein Mensch!“ und ich hebe die Augen, 
und ich sehe die Ohnmacht, seh mein elendes Selbst, 
und ich hebe die Faust: Seht, auch dieser ein Mensch nur,  
keine ReƩung vom Himmel! Kann ein Mensch uns befrein? 

 3. Ich gehöre dazu, zu den Rufern nach oben,  
dass ein GoƩ sich erbarme, ich gehöre dazu, 
Und ich schrei mit dem Volk, ich bin blind mit den Blinden,  
nicht erkenn ich die Zeichen in dem Menschengesicht. 

Text: Kurt Rose (1986)/ Melodie: Herbert Beuerle (1986) 

Es ist die bedeutendste Geschichte 
aller Zeiten, die Geschichte vom Lei-
den, Sterben und Auferstehen Jesu 
ChrisƟ. Es ist die Geschichte, durch 
die Jesus zur zentralen Gestalt unse-
rer Kultur geworden ist. Die Schluss-
szene ist typisch: Jesus steht vor un-
seren Augen und Pilatus sagt: “Ich 
finde keine Schuld an ihm!“ Und 
doch steht er da, gezeichnet von der 
Geißelung. Folter hinterlässt Spu-
ren. Die Soldaten haben ihm die 
Dornenkrone aufgesetzt. Hier und 
da rinnt ein schmales Blutrinnsal an 
seinem Gesicht herunter. Dazu ha-
ben die Kriegsknechte ihm einen 
Purpurmantel umgehängt, Hände 
und Füße werden ans Kreuz gena-
gelt. Auf diese armselige Figur zeigt 
Pilatus und sagt: “Sehet, welch  ein  
Mensch“ (zentrale Strophe 2).

Eine armselige Figur, in der sich mei-
ne eigene Ohnmacht, mein „elen-
des Selbst“ widerspiegelt. Und 
trotzdem die sich von hinten an-
schleichende Frage: Kann  ein  
Mensch uns  befreien ? (zentrale 
Strophe 2) 

Die einen sehen in der Tat nur eine 
Spoƪigur und halten Jesus für ge-
scheitert. Die anderen lassen sich 
von diesem ersten Eindruck nicht in 
die Irre führen und wissen: Das   ist   
der   Mensch  schlechthin! An ihm 
werden sich alle Menschen messen 
lassen müssen. Er verfügt über eine 
Macht, die unsichtbar ist! Die Welt 
wird nachhalƟg nicht durch Waffen 
und Gewalt verändert, sondern 
durch Liebe. Indem Jesus äußerlich 
untergeht, gewinnt er Macht über 
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die Herzen. Durch sein Sterben 
schaŏ er Erlösung. Der Tod wird 
durchsichƟg für das, was danach 
kommt. Er ist nicht mehr die Gren-
ze, sondern das Tor zu einer größe-
ren Welt……. 

Als ich das Lied zum ersten Mal 
sang, war ich nicht sonderlich vor-
bereitet darauf. Es war mir zeitlich 
nicht möglich, am Abend vor dem 
betreffenden Passionssonntag das 
Lied singender- und gleichzeiƟg 
spielenderweise zu üben. Die Abfol-
ge solch dissonanter Töne triŏ 
man selten bei einem Gesangbuch-
lied. Herbert Beuerle, der Melodi-
enschöpfer, hat hier ganze Arbeit 
geleistet. Das Begleiten der Harmo-
nien und das gleichzeiƟge Singen 
dieser „sperrigen“ Tonfolgen ver-
langt besonders in der zweiten und 
driƩen Strophe, die nicht direkt un-
ter der Melodie stehen, ein hohes 
Maß an KonzentraƟon. Ich will ver-
suchen, kurz, aber dennoch halb-
wegs verständlich zu beschreiben, 
was passiert: 

In Takt zwei: ein „H“ (gehört zur 
Tonleiter C-Dur), dann ein kleiner 
Sprung nach unten und sofort wie-
derum nach oben, dieses Mal zum 
„B“ (also einen halben Ton Ɵefer!). 
Im nächsten Takt sind die tonleite-
reigenen Töne „A“ und „D“ um ei-

nen halben SchriƩ nach unten ver-
ändert. Dadurch ergibt sich ein zu 
dem Grundakkord C-Dur halbtönig 
nach oben verschobener Dur-Drei-
klang. Im 5. Und 6. Takt dann 3 
Sprünge mit jeweils 1 ½ Tönen Ab-
stand (Musiker sagen „verminder-
ter Septakkord“, der übrigens 8 ver-
schiedene Moll- und Durauflösun-
gen präsenƟert!) und schlussend-
lich endet die Melodie auf dem „H“, 
und damit ergibt sich vom Begleit-
akkord her ein sogenannter Halb-
schluss, der Klang ist „unaufgelöst“
und strebt nach „Auflösung“ (Erlö-
sung)! Phänomenal von Herbert 
Beuerle.   

Hier wird das Leid, der innere Schrei 
am Kreuz und die Sehnsucht nach 
Erlösung in beeindruckender Weise 
in Klang umgesetzt.  

In der Lyrik Roses findet sich eine 
Lebenshaltung wieder, die drei Per-
spekƟven zugleich umfasst: die Aus-
einandersetzung mit dem Realen, 
von Geschichte und PoliƟk be-
sƟmmten Leben, zugleich der indivi-
duelle Weg ins Innere und schließ-
lich ein christliches Glaubensbe-
kenntnis, das sperrig und ehrlich ist.  

Ihr Kantor  
Friedrich-Wilhelm Schulze 
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Aus dem Gemeindekirchenrat 

Liebe Gemeinde, 

Frühling wird es nun bald! Der me-
teorologische Frühling beginnt am 
1. März, der kalendarische steht vor 
der Tür – jetzt sind hoffentlich die 
Zeiten, in denen wir uns für die 
GoƩesdienste in der MarƟn-Luther-
Gedächtniskirche (MLGK) warm ein-
packen mussten, erst mal wieder 
vorbei. Und damit ist auch das The-
ma Heizen für die nächsten Monate 
vom Tisch, das uns in der Februar-
Sitzung des Gemeindekirchenrates 
(GKR) in mehrfacher Hinsicht  be-
schäŌigt hat. Denn da lag der 
GoƩesdienst vom 27. Januar, den 
wir im Gedenken an die Befreiung 
des KonzentraƟonslagers Auschwitz 
in der MLGK gefeiert haben, noch 
nicht lange zurück, konnten sich alle 
noch gut daran erinnern, dass es 
doch empfindlich frisch war in der 
Kirche. Vor allem die beiden Musi-
kerinnen, die gemeinsam mit unse-
rem Kirchenmusiker Friedrich-Wil-
helm Schulze den GoƩesdienst 
wunderbar ausgestaltet haben, sind 
hier an ihre Grenzen gestoßen – die 
SingsƟmme und auch das Cello wur-
den durch die Kälte erheblich stra-
paziert. Wir biƩen nachträglich 
herzlich um Entschuldigung! 

Auch der Abbau der Heizkörperver-
kleidungen im Gemeindehaus Frie-
denstraße ist den gesƟegenen Heiz-
kosten geschuldet. Einerseits 
bedauerlich, weil so Ablage- und zu-

sätzliche Sitzflächen verlorengegan-
gen sind, andererseits wirkt der Saal 
nun  (noch) größer und – und das ist 
das Wesentliche – er ist bei gleicher 
Heizleistung jetzt richƟg schön 
WARM! 

Die Stellenausschreibung zur Nach-
folge von Pfarrer Uli Seegen-
schmiedt, den wir Ende Mai in den 
Ruhestand verabschieden (müs-
sen), ist im Kirchlichen AmtsblaƩ er-
schienen, die Bewerbungsfrist ist 
auf den 20. März festgesetzt. Wir 
halten Sie selbstverständlich auf 
dem Laufenden, wie es hier weiter-
geht. 

Gerne häƩen wir Ihnen in dieser 
Ausgabe des Gemeindebriefes den 
Nachfolger für Frau Kraus-Gutsche 
auf der Stelle der „GeneraƟonen-
übergreifenden Arbeit“ präsenƟert, 
aber bedauerlicherweise hat der 
Kandidat, für den wir uns entschie-
den haƩen, seine Bewerbung zu-
rückgezogen, so dass wir uns hier 
erneut auf die Suche machen müs-
sen. Wir teilen Ihnen gerne mit, 
wenn es etwas Neues gibt. 

Der Gemeindebeirat (GBR) ist ein 
relevantes Gremium in unserer Kir-
chengemeinde, das sich aus Vertre-
tern und Vertreterinnen der ver-
schiedenen Kreise und Gruppen zu-
sammensetzt und die ganze Band-
breite unseres gemeindlichen Le-
bens repräsenƟert. Der GBR wirkt 
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engagiert bei der Planung unseres 
Gemeindelebens mit, gibt Anregun-
gen und ist vor wichƟgen Entschei-
dungen zu hören. Nach jeder GKR-
Wahl setzt der GKR den GBR ein – 
unser GBR hat sich am 1. Februar 
neu konsƟtuiert: Wir danken allen 
Mitgliedern, die sich hier ehrenamt-
lich einbringen, und beglückwün-
schen Klaus Wirbel zum neuerlichen 
Vorsitz des Gremiums. 

Weil uns allen der Austausch der 
Gremien untereinander wichƟg ist, 
treten wir mindestens einmal im 
Jahr zu einer gemeinsamen Sitzung 
zusammen. Mit von der ParƟe ist 
dann auf jeden Fall auch das driƩe 
Gremium der Gemeinde, die Ge-
meindejugendversammlung (GJV). 

Als gemeinsamen Sitzungstermin 
haben wir den 11. Mai festgelegt 
und freuen uns auf eine rege Betei-
ligung und gute Gespräche. 

Die schätzen wir auch sehr mit Ih-
nen. Und deshalb laden wir Sie  ganz 
herzlich ein zum GoƩesdienst am 
nächsten Sonntag um 10:00 Uhr in 
der (geheizten!) DorŅirche und an-
schließend ins Kirchencafé, wo Ehe-
paar Schanz für Sie köstliche Kleinig-
keiten vorbereitet hat. Wir freuen 
uns auf das Wiedersehen mit Ihnen! 

Im Namen des Gemeindekirchenra-
tes grüßt Sie ganz herzlich 

Ihre Sabine Flamme-Brüne
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Redewendungen aus der Bibel „Wer’s glaubt wird selig“ 

GoƩ, welch große Geheimnisse liegen in deinen Gedanken. 
Aus dem Sand lässt du die Blume wachsen.  
Wasser wird fließen, wo die Erde trocken ist. 
Aus der Enge führst du in die Weite. 
Welch ein Feuerzeichen ist dein Name! 
GoƩ, wer dir vertraut, erfährt deine Nähe. 
Du zeigst den Weg am Tage und gibst die Ruhe der Nacht. 
Du bis bei uns in Zeiten des Leides und in Tagen der Freude. 
GoƩ, wir beten dich an und loben deinen Namen, der da heißt: 
Ich bin, der ich bin! 
Du herrschst über die Welt, über alle Mächte und Gewalten. 
Von Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen

Peter Helbich 

Unser Segenswunsch 

„Gewissensbisse haben“ –sich bewusst sein, ungerecht gehandelt zu 
haben

Der von Thomas Mann in seinem Roman „Buddenbrooks“ ziƟerte 
Wahlspruch solider Kaufleute  „mach bei Tag nur solche GeschäŌe, dass du 
nachts ruhig schlafen kannst“ kann durchaus übertragen werden auf die 
PoliƟk, die WissenschaŌ und eigentlich alle Bereiche, in denen Moral und 
Ethik eine Rolle spielen. Das Gewissen ist, wenn es ruhig ist, ein gutes 
Ruhekissen; andernfalls kann es aber auch ganz schön zubeißen. Nun ist 
dieses Gewissen kein Hund, trotzdem kann es ungemütlich schmerzen. 
Luther verwendet in seiner Übersetzung der Rede des Hiob im Kapitel 27 
den Biss als treffende Metapher und schreibt in Vers 4-6: „Meine Lippen 
reden nichts Unrechtes, und meine Zunge sagt keinen Betrug(…). An 
meiner GerechƟgkeit halte ich fest und lasse sie nicht; mein Gewissen beißt 
nicht wegen eines meiner Tage“. Hundebisse tun immer weh, aber leider 
gibt es heutzutage immer mehr Menschen, die gegen die Bisse des 
Gewissens immun sind -falls sie überhaupt noch eines haben. 
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2023 NEU: Offener Jugendkeller :NEU 2023 

Im Jugendkeller, 
Gemeindezentrum Ev. 
Kirchengemeinde Berlin-
Mariendorf, Friedenstaße 20, 

Jeden Dienstag – außer in den Feri-
en – in der Zeit von 17.00 bis 19.00 
Uhr  offen für Jugendliche von 13-18 
Jahren. 
Wir spielen Darts, Kicker und Billard. 
Jedes Mal zünden wir zu Beginn die 
Jesus-Kerze an, denn „wo Zwei oder 
Drei versammelt sind, da bin ich 
miƩen unter ihnen“…sagt Jesus. 
Wir finden nach dem Beginn ge-
meinsam im Gespräch heraus:  wer 
welche Band, welches Land, wel-
chen Sport usw. jeder gut findet. 
Auf diese Weise lernen wir uns nach 
und nach kennen und vertrauen. So 
wachsen wir alle im besten Fall zu 
einem Teil der JUNGEN GEMEINDE 
zusammen.  
Diese ist in unserer Gemeinde 
schon sehr akƟv: als Teamerinnen in 
der KONFI-Arbeit, als Teil der Ge-
meindejugendversammlung, als Be-
treuerinnen von Jugendpartys, als 
Teil der stolzen ROCK-INI (Rock-In-
iƟaƟve, die u.a. KellerRockBar und 

ROCKTREFF organisieren.), als Grup-
pe Junge Erwachsene, als Teil der 
Theatergruppe, als Helferinnen bei 
den Kinder-Bibel-Tagen, als Vorbe-
reitungs-Team des JugendgoƩes-
dienstes am 19.2.2023. 

Aufgrund aktueller Nachfrage wa-
ren am 3.1.23 schon 4 Jugendliche 
da und standen leider vor verschlos-
sener Tür, da der Keller erst am 
10.1.23 öffnete. Am 10.1.23 dann 
waren 3 Jugendliche pünktlich um 
17 Uhr da und verbrachten bei ver-
schiedenen Spielen eine gute Zeit in 
unserer Gemeinde bis 19 Uhr. Ohne 
Problem und mit großer Offenheit 
und Toleranz waren sowohl Konfi´s 
da, als auch eine Jugendliche, die 
2023 die Jugendweihe im Berliner 
Friedrichstadtpalast empfangen 
wird. 

Herzliche Einladung an Jugendliche 
und deren Freunde-auch zum OF-
FENEN JUGENDKELLER zu kommen.
Spiele, Ideen und AkƟonsvorschläge 
sind gefragt!! 

Diakon Tobias Weigel
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Kinderbibelwoche 2023 “Du siehst mich” 

Am 5.Februar 2023 trafen sich Kinder 
und Eltern sowie Gemeindemitglieder  
aus Mariendorf  Ost und Mariendorf  
zum Abschluss der diesjährigen 
Kinderbibelwoche. Die Kinder haƩen 
in der Woche gemeinsam mit den 
Konfirmanden  lebensgroße  Bilder von 
sich gestaltet,  die den ganzen 
Gemeindesaal  schmückten. Während 
des wunderbaren GoƩesdienstes, 
liebevoll von Enzo Mauer, Kantor F.W. 

Schulze  und Pfarrer Weber gestaltet, 
stellten sich die Kinder stolz vor ihre 
Werke und erklären sie auf Befragen. 
Die Konfirmanden haƩen ein 
Theaterstück zur Taufe Jesu eingeübt 
und auch die FürbiƩen formuliert. Alle  
GoƩesdienstbesucher erhielten ZeƩel,  
um ihre Herzens  -  Anliegen 
aufzuschreiben, die Pfarrer Weber 
anschließend zusammenfasste.   Allen 
Beteiligten gilt unser herzlicher Dank. 
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Fotos und Text: Petra Steinborn 
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Veranstaltungen 

Freitag, 24. März, 10 bis 11.30 Uhr 
Gemeindezentrum Friedenstraße 

Literaturkreis 
Wir sprechen über den Roman “Zur See”  

von Dörte Hansen 
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Sonntag, 12. März 2023, 11.00 Uhr 
Kirchengemeinde Mariendorf-Süd,  

Mariendorfer Damm 34 / Ecke SänƟsstraße, 12107 Berlin 

Unsere Nachbargemeinde Mariendorf-Süd lädt ganz herzlich zu einem 
GoƩesdienst in Englisch ein. Diese Einladung geben wir gerne weiter. 
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„Starke Streifen“     Monatliche Filmgespräche 
– die 5. Saison
Sie waren im Kino, es war ein wirklich guter 
Film. Nach dem Abspann gehen Sie voller Ge-
danken nach Hause. Wie wäre das, miteinan-
der über „Starke Streifen“ ins Gespräch zu 
kommen? Dazu lädt die Kirchengemeinde wieder im Winterhalbjahr ein! 
Bei den ausgewählten Filmen geht es um existenzielle Lebensfragen. Sie 
sollen unterhalten, aber auch den Blick weiten. Snacks und Getränke 
schaffen das Ambiente, um das Wochenende zu beginnen. Wenn Sie mö-
gen, bringen Sie etwas zum Knabbern oder einen Wein mit – von Oktober 
bis März immer am 3. Freitag im Monat im Alten Gemeindesaal Alt-Marien-
dorf 39. Beginn ist jeweils um 19.00 Uhr, Ende gegen 22 Uhr. Seien Sie herz-
lich eingeladen und bringen Sie gerne Freunde und Bekannte mit! 

OrganisaƟon und Gesprächsleitung: Pfarrer Uli Seegenschmiedt 

17. März, 19.00 Uhr, Alter Gemeindesaal Alt-Mariendorf 39 

Auferstanden (USA 2016) 107 Minuten 

Ein Osterfilm, der sich mit Glaube und Zweifel auseinandersetzt: Im 
MiƩelpunkt steht der römische Militärtribun Clavius. Er erhält vom 
StaƩhalter Pilatus in Jerusalem den Befehl, den Abschluss der Kreuzigung 
Jesu zu überwachen. Doch schon kurze Zeit danach machen sich Gerüchte 
breit, dieser sei von den Toten auferstanden. Pilatus (Peter Firth) 
beauŌragt Clavius (Joseph Fiennes), herauszufinden, was in den Wochen 
nach der Kreuzigung geschehen ist. Zu diesen Zweck müssen sie möglichst 
den aus seinem Grab verschwundenen Körper von Jesus von Nazareth 
finden, was allen Mutmaßungen endgülƟg ein Ende setzen würde. Auf 
ihrer Reise treffen die beiden losgeschickten Ungläubigen allerdings auf 
mehrere Personen, die mit Christus in Kontakt gestanden haben sollen – 
sowohl vor und nach seinem Tod. Langsam aber sicher beginnen die 
Zweifler, ihre Ansichten zu überdenken. „Auferstanden“ wurde in Spanien 
und auf Malta gedreht.  

Filmgespräche
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Osterbrunch 
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am  
Ostersonntag,  9.4.2013.

Nach dem 
FestgoƩesdienst um 
10.00 Uhr in der 
DorŅirche laden wir Sie 
sehr herzlich ein in den 
Gemeindesaal, um 
gemeinsam Ostern zu 
feiern. 

Ökumenischer PfingstgoƩesdienst 
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Die KindertagesstäƩe feiert Geburtstag 



Lust auf Kirchentag? 
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Die Arbeitsstelle für die Arbeit mit Kindern und Jugendlichen des Kirchenkreises 
organisiert eine Fahrt zum Deutschen Evangelischen Kirchentag in Nürnberg vom 
7.-11. Juni 2023. 

Auch in diesem Jahr organisiert der Kirchenkreis Tempelhof-Schöneberg eine Fahrt 
zum Kirchentag in Nürnberg. Ab sofort besteht die Möglichkeit, sich anzumelden. 
Alle InformaƟonen zur Fahrt und das Anmeldeformular finden Sie hier: 

hƩps://www.ts-evangelisch.de/reisen-freizeiten-und-fahrten

Weitere Reisen, Freizeiten und Fahrten des Ev. Kirchenkreises Tempelhof-Schöne-
berg mit Anmeldemöglichkeiten finden Sie übrigens dort auch.  

WichƟger Hinweis: Wir werden in diesem Jahr nur mit einem Reisebus fahren und 
sind diesmal in einem Jugend-Gästehaus in zentraler Lage mit „richƟgen“ BeƩen 
untergebracht. Auch dazu finden Sie alle Infos, wenn Sie auf den Link oben gehen. 
Sollten trotzdem noch Fragen auŌauchen, dann nehmen Sie mit Sven Steinbach 
Kontakt auf. 

Sven Steinbach
Arbeitsstelle für die Arbeit mit Kindern und Jugendlichen 
(030) 7551516-42 oder 0176 42005667 Mail steinbach(at)ts-evangelisch.de 
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Besuchsdienst 

Foto: gerd Altmann auf Pixabay 

Viele Jahre lang gab es in Kirchengemeinden Besuchsdienste, die ältere 
Gemeindemitglieder zu einem runden Geburtstag besuchten. Aber die 
Zahl der so zu Besuchenden ist stark angewachsen, während gleichzeiƟg 
die Zahl der Mitarbeitenden im Besuchsdienst geschrumpŌ ist. So leider 
auch in der Kirchengemeinde Mariendorf. 

Dies wollen wir ändern mit einem neuen Anlauf zu aufsuchender Seelsor-
ge in unserer Kirchengemeinde. Es muss sich dabei nicht um Geburtstags-
besuche handeln. Manch ein Gemeindemitglied ist z.B. in einem der Mari-
endorfer Altenheime untergekommen und würde sich über eine persönli-
che Kontaktaufnahme freuen. Oder Sie haben eine andere Idee zur Kon-
taktpflege - wie wäre es z.B. zu einem Besuch zum 66. Geburtstag? Immer-
hin fängt ja das Leben da erst an? 

Erste Ideen zur Umsetzung eines neuen Besuchsdienstes sind da und dazu 
die Entscheidung, sich alle zwei Monate am ersten Donnerstag um 18:00 
Uhr im Schleiermacherraum des Gemeindezentrums Friedenstraße 20 zu 
treffen. Starthilfe gibt Pfarrer Uli Seegenschmiedt. Bei Fragen erreichen Sie 
ihn unter 030 70206157 oder seegenschmiedt(at)mariendorf-evangelisch.
de . 

Nächste Termine: 2. März, 4. Mai, 6. Juli, 7. September, 2. November 2023 

Lebendige Kontakte und Gespräche sind das "Fluidum" einer Kirchenge-
meinde. Die Idee einer aufsuchenden Seelsorge soll mit einem neuen An-
lauf zu einem Besuchsdienst realisiert werden.  
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Kiezspaziergang 

Zum Kennenlernen des StadƩeils für Neuzugezogene und Interessierte 
lädt die Kirchengemeinde zweimal im Jahr zu einem Kiez-Spaziergang ...  

Dabei kann man das QuarƟer und die Kirchen mit ihrer bewegten 
Geschichte kennenlernen! Wir begrüßen Sie gerne am Sonntag, 26. März 
2023 um 10:00 Uhr in der Alten DorŅirche Mariendorf (Alt-Mariendorf 39 
/ U6 Alt-Mariendorf, Busse 179, 181, 277, M76, M77, X76 Haltestellen 
Reißeckstraße bzw. Alt-Mariendorf). 

Folgendes haben wir für Sie geplant: 

10:00 Uhr DorŅirche (Alt-Mariendorf 39): GoƩesdienst mit Pfarrer Uli 
Seegenschmiedt 

11:30 Uhr Willkommenstrunk in der DorŅirche. Erklärung zur Geschichte 
und BesichƟgung der Kirche, die im ersten DriƩel des 13. Jahrhunderts 
entstand. 

Spaziergang durch den Kiez: Kleingärten, Sehenswertes in Alt-Mariendorf, 
bei Interesse katholische Wallfahrtskirche Maria Frieden 

13:00 Uhr MarƟn-Luther-Gedächtniskirche. (Einweihung 1935 zu Beginn 
des NaƟonalsozialismus) mit kleiner Führung. Hier ist der Gedanke der 
Versöhnung in den Nagelkreuzandachten nach Vorbild von Coventry, aber 
auch der Wunsch nach Verstehen, Erinnerung und Aufarbeitung verwoben.  

13:30 Uhr Ende unseres Rundgangs. Anschließend kommen wir gerne mit 
Ihnen in der benachbarten Pizzeria miteinander ins Gespräch. 

Begleitet werden Sie von Pfarrer Uli Seegenschmiedt und Uli Schulz, einem 
Kenner des Kiezes. 
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JubelkonfirmaƟon am Palmsonntag, 2. April 2023 

Am Sonntag vor Ostern, Palmsonntag, den 2. April 2023, wird mit allen 
gefeiert, die ein KonfirmaƟonsjubiläum begehen können. 

Das Foto von der KonfirmaƟon in Mariendorf aus dem Jahr 1866, also vor 
156 Jahren, weckt vielleicht auch bei Ihnen Erinnerungen an Ihr eigenes 
Fest der KonfirmaƟon. 

Angesprochen fühlen dürfen sich darum vermutlich die Geburtsjahrgänge 
1984 = Silberne KonfirmaƟon, 1959 = Goldene KonfirmaƟon, 1949 = Dia-
mantene KonfirmaƟon und alle, die ihrer KonfirmaƟon gedenken wollen. 
Am Sonntag vor Ostern, Palmsonntag, ist also vielleicht Ihr FesƩag! 
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JubelkonfirmaƟon am Palmsonntag, 2. April 2023 

Angesprochen fühlen dürfen sich vermutlich die Geburtsjahrgänge
* 1984 => KonfirmaƟon 1998 => 25 Jahre KonfirmaƟon: Silberne 
KonfirmaƟon 
* 1959 => KonfirmaƟon 1973 => 50 Jahre KonfirmaƟon: Goldene 
KonfirmaƟon 
* 1949 => KonfirmaƟon 1963 => 60 Jahre KonfirmaƟon: Diamantene 
KonfirmaƟon  
* 1944 => KonfirmaƟon 1958 => 65 Jahre KonfirmaƟon: Eiserne 
KonfirmaƟon 
* 1939 => KonfirmaƟon 1953 => 70 Jahre KonfirmaƟon: 
GnadenkonfirmaƟon 
* 1934 => KonfirmaƟon 1948 => 75 Jahre KonfirmaƟon: 
KronjuwelenkonfirmaƟon 

Wir laden alle Jubilare herzlich zum FestgoƩesdienst am 2. April um 10:00 
Uhr in die DorŅirche Mariendorf ein. Herzlich eingeladen zur Feier des Ju-
biläums sind auch alle Angehörigen und Freunde und alle, die das Konfir-
maƟonsjubiläum erreicht haben - egal, ob er bzw. sie in Mariendorf oder 
anderswo konfirmiert wurde. Um die Vorbereitungen opƟmal gestalten zu 
können, sind wir für Ihre Anmeldung im Pfarramt – Alt-Mariendorf 39, 
12107 Berlin – dankbar. Gerne dürfen Sie auch Bekannte ansprechen, die 
ebenfalls ihr KonfirmaƟonsjubiläum feiern möchten. Sie sind uns ebenfalls 
willkommen! 

Am Samstag davor, also am 1. April um 15:00 Uhr sind Sie außerdem herz-
lich zu einem Austausch bei Kuchen in den Gemeindesaal Friedenstraße 20 
eingeladen. Am Sonntag finden sich die Jubilare biƩe bereits gegen 9:45 
Uhr in der DorŅirche ein. Wesentliche Bestandteile im GoƩesdienst wer-
den die Segnung mit Überreichung der Gedenkurkunde und die Feier des 
Heiligen Abendmahls sein. Nach dem GoƩesdienst besteht Gelegenheit 
zum Fotografieren und zu einem Glas Sekt. 

Viele Jahre sind seit Ihrer KonfirmaƟon vergangen. Jahre, in denen viel pas-
siert ist, sich vieles verändert hat, vieles gewachsen ist, manches auch zu-
rückgelassen werden musste. Wie viel Begleitung GoƩes haben Sie in die-
ser Zeit erfahren?! Anlass genug, mit Ihnen zu staunen und zu schauen, mit 
Ihnen zu danken und zu feiern. 

Die Einladung zur JubelkonfirmaƟon können Sie hier herunterladen: 
hƩps://mariendorf-evangelisch.de/service-seiten/news-detail/nachricht/
highlights-am-palmsonntag.html 
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Licht für die Ukraine 

Wir bringen Licht und Wärme in die Ukraine. Jede Woche stellen wir aus 
alten Dosen, Karton und Wachs Kerzen her. Die ferƟgen Kerzen werden in 
die Ukraine gesendet dorthin, wo die russischen Bomben die Elektrizität 
zerstört hat. Die Kerzen bringen für die Menschen in dunklen kalten 
Räumen und Kellern bis zu zwei Stunden Licht und Wärme. 
Für die Kerzen brauchen wir Kerzenreste und saubere Blechdosen. Über 
Eure Sachspenden freuen wir uns, Ihr könnt sie im Interkulturellen Haus, 
Gesslerstraße 11 abgeben oder bei uns nach jedem GoƩesdienst oder 
jedem Gruppentreffen.

Ми несемо світло та тепло в Україну. Це світло зробили із залишків 
від свічок багато українок з нашої мережі.  
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Hagar ist auf der Flucht. Aber in die 
Wüste zu fliehen, ist lebensgefähr-
lich. Und siehe da, GoƩ lässt sie 
nicht los – auch hier nicht. Er hält sie 
auf und ermahnt sie zurück zu keh-
ren. 
Hagar ist erschrocken und erkennt: 
Mein GoƩ ist ein GoƩ, der auf mich 
Acht hat.  
Das Schicksal der Magd ist er-
schüƩernd. Sie nimmt am Leben der 
Familie teil, aber gehört dennoch 
nicht wirklich hinein.  

Ihr Dasein bildet eine Brücke zwi-
schen dem Erzvater Abraham und 
seiner Frau Sara. Der erwartete und 
verheißene Sohn wird erst geboren, 
nachdem Ismael den himmelweiten 
Abstand zwischen den Eheleuten 
schließt. Menschen, die im Leben 
eine derarƟge Aufgabe überneh-
men, haben es nicht leicht. Sie er-
wecken Anstoß, bleiben oŌ unver-
standen, werden als  fremd emp-
funden – sind aber dennoch unent-
behrlich.  Wer kann sie wirklich mis-
sen.   

Die Idee der verschlungenen Zeiten, 
des Spiels von verschiedenen Rol-
len, bis hin zum Lückenbüßer steigt 
vor dem geisƟgen Auge auf. Wir 
müssen vieles so stehen lassen. Die 
Bibel liebt das Gleichnis vom Baum: 
Er hat seine Wurzeln Ɵef in der Erde 

und seine Krone ragt hoch in den 
Himmel. Das Leben ist viel kompli-
zierter und verwirrender, als man es 
sich das oŌmals vorstellen möchte. 
Und blicken wir auf IniƟaƟven wie 
AkƟon Sühnezeichen oder Brot für 
die Welt, dann stoßen wir unmiƩel-
bar auf das LeitmoƟv der Brücke: sie 
dient der Aufgabe, Trennungen zu 
überwinden, Verbindungen zu 
knüpfen, Wunden zu heilen.    

Der Minimalismus unserer Zeit ist 
schlicht und ergreifend unglaub-
würdig. Man drückt auf den Knopf – 
und schon kommt die Bewegung in 
Gang. Das Leben ist weder bloße 
Technik, geschweige denn Mecha-
nik.  

Hören und sehen wir in die Welt 
hinein, was uns verbindet, ist nicht 
nur das Essen. „Der Mensch lebt 
nicht vom Brot allein, sondern von 
einem jeglichen Wort, das durch 
des Herrn Mund geht.“ Beide, Abra-
ham und Sara, waren auf dem Weg, 
das zu lernen mit viel Geduld und 
Liebe. Es ist viel Zeit nöƟg, die Spur 
der Geheimnisse GoƩes zu entde-
cken.

Beate Barwich 

„Du bist ein GoƩ, der mich sieht.“
               Gen. 16, 13

Hagar und der Engel 
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Ein Hauch von Frühling. Bereits im Februar lässt die Zaubernuss ihre 
Blüten sprießen, wie NewsleƩer-Leserin Drea Berg auf dem Friedhof 
bei der alten DorŅirche in Mariendorf entdeckt hat.

Übernommen aus Tagesspiegel Tempelhof-Schöneberg

Mariendorfer MoƟve 
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Unsere Inserenten 

Hier könnte Ihre Anzeige stehen! 

Bei Interesse wenden Sie sich bitte an das  Gemeindebüro. 
Wie Sie es erreichen, finden Sie unter  Adressen. 



Unsere Inserenten 
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Unsere Inserenten 
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Diakonie 
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Außer in den Vorräumen unserer Kirchen, 
den verschiedenen Einrichtungen der 
Kirche und Diakonie in Mariendorf und 
dem DibeliussƟŌ können Sie den 
Mariendorfer Gemeindebrief auch hier 
bekommen: 

Prospektkästen 
- Friedenstr. 20 
- Friedhof Friedenstr. 14 
- Alt-Mariendorf Eingang Kirchhof 
- MarƟn-Luther-Gedächtniskirche 
- Rathausstr. 28 

In den Seniorenheimen 
- Ullsteinstr, 159 
- Eisenacher Str. 70 
- Britzer Str. 91 
- Domizil,   Mariendorfer Damm 148 
- Friedrich Küter Pflegewohnpark 
  Forddamm 6-8 
- Domicil, Küterstr. 7 

DRK-Wohnheim 
Mariendorfer Damm 108 

Akazien-Apotheke 
Mariendorfer Damm 73 

ARU 
Alt-Mariendorf 39 

Bäckerei 
Forddamm 13 

Blumen Kollritsch 
Westphalweg 26 

Fortunatus-Apotheke 
Mariendorfer Damm 68 

Hildegard-Apotheke 
Gersdorfstr. 50 

Park-Apotheke 
Forddamm 6-8 

Gärtnerei am Heidefriedhof 
Reißeckstr. 14 

Villa Morgenröte 
Friedenstr. 29 

Zeitungshandlung 
Mariendorfer Damm 104 

Pototzki Steinmetz GmbH 
Friedenstr. 14 -Friedhof- 

Bedeutung der ÜberschriŌsfarben im Gemeindebrief 

Orange 

Grau 

Blau 

Grün 

Unsere Gemeinde 

Landeskirche, 
Kirchenkreis, Ökumene 

SonsƟges 

Diakonie 

Anzeigen 

Verteilstellen für den Gemeindebrief 



Gemeindebrief bestellen 
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Der Mariendorfer Gemeindebrief liegt zur Abholung in der Küsterei, in 
unseren Gemeinderäumen und unseren Kirchen und vielen GeschäŌen 
aus. Aber wir senden Ihnen unseren Gemeindebrief auch gerne per Post zu. 

Der Gemeindekirchenrat hat eine Anpassung der Kosten beschlossen. Für  
das Jahr 2022 wurde der Betrag auf 20 € angehoben, ohne dass damit die 
tatsächlichen Kosten vollständig gedeckt sind. 

Gemeindekirchenrat und RedakƟon hoffen sehr auf Ihr Verständnis und 
bedanken sich. 

**************************************************************
BiƩe senden Sie den Mariendorfer Gemeindebrief an:

Name,  Vorname:_______________________________________________

Straße / Hausnr.:_______________________________________________

PLZ / Ort:  ___________________________________________ 

Ich bin ich bereit, mich für 2022 mit jährlich €20,- daran zu beteiligen. 

**************************************************************



Gemeindechronik – Freud und Leid 
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Januar

An dieser Stelle finden Sie im gedruckten Gemeindebrief u.a. die Namen 
der verstorbenen Gemeindeglieder. Aus datenschutzrechtlichen Gründen 
ist die Veröffentlichung von Amtshandlungsdaten (BestaƩung, aber auch 
Taufe, KonfirmaƟon, Trauung) in der Internetversion des Gemeindebriefs 
nicht möglich. Die RedakƟon biƩet um Ihr Verständnis.
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Dienstag,
07.03.2023

16.00 
Uhr

Seniorenheim Lerchenweg
Andacht Pfarrer Weber

Donnerstag, 
09.03.2023

15.30 
Uhr

Alloheim, Ullsteinstraße 159 
GoƩesdienst Pfarrer 

Seegenschmiedt
MiƩwoch, 
15.03.2023

10.00 
Uhr

Domizil, Mariendorfer Damm 148  
GoƩesdienst Pfarrer Lippold

MiƩwoch, 
15.03.2023

15.30 
Uhr

DRK-Kliniken Mariendorf
Andacht Pfarrer Weber

Montag, 
20.03.2023

15.00 
Uhr

Küter-Wohnpark,  Forddamm 6 
GoƩesdienst Pfarrer Lippold 

Andachten in Heimen 

Die Elektrik im SpielƟsch unserer Orgel in der MarƟn-Luther-
Gedächtniskirche 

Foto: Gerd Niehoff 



Regelmäßige Veranstaltungen 
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Offene Kirchen:  Zeit zum Hören (Orgel), Andacht, Ruhe und Gespräch
DorŅirche: fällt im Winterhalbjahr aus 
MarƟn-Luther-Gedächtniskirche: jeden 4. Freitag im Monat  
17.00 - 19.00 Uhr, um 18.00 Uhr Nagelkreuzandacht

Musik, Rathausstr. 28
montags 19.00 Uhr Posaunenchor   K.-G. Graf / F.-W. Schulze 
Tel. 7 52 83 41 (Graf )         
dienstags  19.30 Uhr Kantorei Mariendorf  F.-W. Schulze 
miƩwochs 19.30 Uhr Berliner Stadtstreicher  Fr. Ishimoto 

Friedenstr. 20
dienstags  18.00 Uhr Gitarrenkreis   Pfr. i. R. Brehm 
dienstags  20.00 Uhr ROCK-INI   Tel. 7 05 08 08 

Sportgruppe 65+ (Bewegung u. Entspannung) 
dienstags 10.00 - 11.00 Uhr, Saal Friedenstr. 20  Frau Schröder 
       Tel. 7 05 42 25   
Spielegruppe für Senioren 
dienstags 13.30 - 15.30 Uhr, Saal Friedenstr. 20  Frau Wilke 
Es werden neue Mitstreiter gesucht! Tel. 74 30 22 37 

Offener Jugendkeller (für Jugendliche von 13 bis 18 Jahren)
dienstags 17 - 19 Uhr, im Jugendkeller des Gemeindezentrums Friedenstraße 
Ansprechpartner: Diakon Tobias Weigel, Tel.: 7 06 24 52, Mobil: 0178 15 39 602 

Am 4. Freitag im Monat ist die MarƟn-Luther-Gedächtniskirche für Sie 
geöffnet zur sƟllen Andacht und zum Gebet von 17.00 – 19.00 Uhr.
Um 18.00 Uhr findet die Nagelkreuzandacht staƩ. 
ir freuen uns auf Ihren Besuch – treten Sie ein.

Offene Kirche 
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Gemeindebüro 
Nina Escribano Garcia
Alt-Mariendorf 39      Tel.:        7 06 50 05 
12107 Berlin           Fax:        7 06 50 06 
E-Mail: gemeindebuero(at)mariendorf-evangelisch.de 
Sprechzeiten:         Mi          9.00 - 12.00 Uhr  
              Do       16.00 - 19.00 Uhr 
Internet 
www.mariendorf-evangelisch.de 

Dorfkirche (DK) 
Alt-Mariendorf 37, 12107 Berlin 

MarƟn-Luther-Gedächtniskirche (MLGK) 
Riegerzeile 1a, 12105 Berlin, Rathaus-/Ecke Kaiserstraße 

Gemeindezentrum Friedenstraße 
Friedenstraße 20, 12107 Berlin 

Pfarramt 
- Pfarrer Detlef Lippold    dienstl.  Tel.:   70 20 61 58  
 (geschäŌsführender Pfarrer) 
 E-Mail: pfarrer(at)mariendorf-evangelisch.de 
- Pfarrer Uli Seegenschmiedt  dienstl.   Tel.    70 20 61 57 
 E-Mail: seegenschmiedt(at)mariendorf-evangelisch.de 
- Pfarrer ChrisƟan Weber   dienstl. Tel.   70 20 61 55 
 E-Mail: weber(at)mariendorf-evangelisch.de 

Kirchenmusiker 
Friedrich-Wilhelm Schulze     Tel.:     7 03 49 08
E-Mail: kantor(at)mariendorf-evangelisch.de 

Junge GeneraƟon 
Diakon Tobias Weigel     Tel.:     7 06 24 52 
E-Mail: jugend(at)mariendorf-evangelisch.de 

Haus- und Kirchwart 
Michael Krumbach 
Manfred Neubert 



Adressen der Gemeinde 
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EhrenamtsbeauŌragte 
Corinna Täger     Tel.:     7 05 54 63

Evangelische KindertagesstäƩe Mariendorf 
Rathausstr. 28, 12105 Berlin   Tel.:     7 06 33 09 
2. Etage   700 74 167 Fax:           70 07 41 69 
E-Mail:  kita(at)mariendorf-evangelisch.de 
Leitung: Manuela Keyl 
Bürosprechzeiten: 1. MiƩwoch im Monat 09.00 - 11.00 Uhr 

1. Donnerstag im Monat 17.00 - 18.30 Uhr 
Schließzeiten: 3 Wochen in Sommerferien, zwischen Weihnachten und Neujahr 
Kurator: Pfr. Detlef Lippold

Friedhofsverwaltung 
EFBSO Evangelischer Friedhofsverband Berlin Süd-Ost 
Friedhofsbereich Mariendorf 
Sprechzeiten:    Mo, Di, Do 10.00 - 14.00 Uhr 
   Fr 10.00 - 13.00 Uhr 
Friedhof Vier Apostel, Rixdorfer Str. 52-57, 12109 Berlin 
Friedhof Alt-Mariendorf II, Friedenstr. 12-14, 12107 Berlin 
Christus-Friedhof, Mariendorfer Damm 225-227, 12107 Berlin 
Tel. 030 / 30 36 37 30  
Fax 030 / 30 36 37 31 
E Mail: info(at)eĩso.de  BiƩe ersetzen Sie in den E-Mail-Adressen 
Internet:  www.eĩso.de die Zeichenfolge (at) durch das Zeichen @.

Albrechts Teerofen, Freizeitgelände der Gemeinde 
Anfragen über das Gemeindebüro 

Spendenkonto 
KVA Berlin MiƩe-West, 
Verwendungszweck: KG Mariendorf (+ ZweckbesƟmmung) 
IBAN: DE80 1001 0010 0028 0131 00  
BIC: PBNKDEFF Postbank Berlin 
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GoƩesdienste und Andachten 

MiƩwoch, 
01.03.2023 18.00 Uhr

DorŅirche 
Passionsandacht

Pfarrer 
Seegenschmiedt

Freitag, 
03.03.2023 18.00 Uhr

Saal Gemeindezentrum 
GoƩesdienst zum 
Weltgebetstag

Team

Sonntag, 
05.03.2023 10.00 Uhr

A DorŅirche
GoƩesdienst 

Pfarrer Lippold

MiƩwoch, 
08.03.2023 18.00 Uhr

DorŅirche 
Passionsandacht

Pfarrer Lippold

Sonntag, 
12.03.2023 10.00 Uhr

DorŅirche
GoƩesdienst 

Pfarrer Weber

MiƩwoch, 
15.03.2023 18.00 Uhr

DorŅirche 
Passionsandacht

Pfarrer Weber

Sonntag, 
19.03.2023 10.00 Uhr 

11.30 Uhr

A DorŅirche
GoƩesdienst mit Posaunen 
GoƩesdienst  für Groß u. Klein

Pfarrer Weber 
KindergoƩes-
dienst-Team

MiƩwoch, 
22.03.2023 18.00 Uhr

DorŅirche 
Passionsandacht

Pfarrer 
Seegenschmiedt

Freitag, 
24.03.2023 18.00 Uhr

MarƟn-Luther-Gedächtniskirche
Nagelkreuzandacht

Pfarrer 
Seegenschmiedt

Sonntag, 
26.03.2023 10.00 Uhr

–– Umstellung Sommerzeit ––
DorŅirche
GoƩesdienst  – s.a. Seite 23 –-

Pfarrer 
Seegenschmied

MiƩwoch, 
29.03.2023

18.00 Uhr DorŅirche 
Passionsandacht Pfarrer Lippold

Sonntag, 
02.04.2023

10.00 Uhr A DorŅirche
GoƩesdienst  mit Kantorei zu
Goldener / JubelkonfirmaƟon

Pfarrer Weber

Sonntag, 
06.04.2023 
Grün-
donnerstag

18.00 Uhr A Saal Gemeindezentrum 
GoƩesdienst  mit
Tischabendmahl

Pfarrer Weber 

A: Abendmahl. Die Maskenpflicht ist enƞallen. In der Küsterei gilt aber 
weiterhin Maskenpflicht. Kirchencafé im Anschluss an den GoƩesdienst. 


